
Sprachentwicklung: Vom Indogermanischen zum „neueren“ Niederdeutsch 

Indogermanisch  

seit ca.  3. Jahrtausend v. Chr. 

 

Germanisch  

seit ca. 500 v. Chr. 

 

Nordgermanisch                                               Westgermanisch               Ostgermanisch 

West              Ost                        Nordseegerm.    Rhein-Weser-Germ.     Elbgerm. 

                     Gotisch 

Norweg.         Dän.            Altsächsisch        Altfränkisch                    Alemannisch 

Istländ.           Schwed.            Angelsächsisch   Mittel-, Rheinfränk.      Bairisch 

                                                     Altniederfränk.   Obd. Ost- u.             Langobardisch 

                                                     Altfriesisch          Südrheinfränk.  

 

                                               Altniederdeutsch                          Althochdeutsch  

       (Altsächsisch)       ca. 750-1050 

       ca. 800 – 1150/1200        

 

                                               Mittelniederdeutsch      Mittelhochdeutsch   

                                               ca. 1200-1650                    ca. 1050-1350  Frühneuhochdeutsch 

              ca. 1350 - 1650 
       Das Mittelniederdeutsche wird zeitlich gegliedert in:  
 

    Frühmittelniederdeutsch        Neuhochdeutsch  

       ca. 1200-1370         ab ca. 1650 

 

       Mittelniederdeutsch als  

       Schriftsprache lübischer Prägung 

       ca. 1370-1530 

 

       Spätmittelniederdeutsch  

        ca. 1530-1650  

                                 -> Übergang zur hochdeutschen Schriftsprache 

       

     Neuhochdeutsch als auch das „neuere“ Niederdeutsch  

       ab ca. 1650 



Dass diese Sprachen miteinander verwandt sind bzw. auf eine gemeinsame Ursprache 
zurückgehen, demonstriert die Gegenüberstellung recht alter Worte, wie Bezeichnungen für 
Familienmitglieder, in verschiedenen Sprachen:  
 
(als „alt“ werden die Worte aus dem Bereich der Bezeichnungen für Familienmitglieder deshalb beschrieben, weil es immer 
schon Bezeichnungen für die einzelnen Mitglieder der Familie gab und jene aufgrund der Häufigkeit nachzuweisen sind) 
 
 
nhd.   Mutter   Vater   Bruder   Tochter 
mhd.   muoter  vater   bruoder  tohter 
ahd.   muoter  fater   bruoder  tohter 
engl.   Mother  father   brother  daughter 
aengl.   modor   fæder   brođor   dohtar 
aind.   matár   pitá(r)   bhratar  duhitar 
ndl.   moeder  vader  broeder  dochter 
afries.   moder   fader   brother  bro(d)er 
as.   modar   fadar   brođar   dohtar 
got.   --------  - fadar(atta)  broÞar   dauhtar 
germ.   *moder  *fader   *broÞir  *duhter 
anord.   mođir   fađir   bróđir   dóttir 
air.   mathir   athir  bráthair  -------- 
aslav.   mati   --------  brat(r)   dušti 
lat.   mater   pater   frater   -------- 
grch.  meter   pater   phrater  thygáter 
 
 
Vgl. für die Abkürzungen der einzelnen Sprachen das im Bereich „Wetenskupp“ hinterlegte 
Abkürzungsverzeichnis. 
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